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Repräsentierten Liechtenstein im Ausland: Die beiden Kuristler Nadine Nigg alias Mavvie und Viado Franjevic. 	 Bilder pdl 

Kulturszene io m Ausland sichtbar 
Im Rahmen der Kulturaussenpolitik haben zwei Künstler die heimische Kulturszene im Ausland vertreten. 

Die Musikerin Nadine Nigg 
alias Mayvie besuchte das Mu-
sic Showcase Festival «Waves 
Vienna» und Viado Franjevic 
war auf Einladung der österrei-
chischen Botschaft in Luxem-
burg als Autor beim Poesiefes-
tival «Printemps des Poètes» 
dabei. 

Aufgrund der Coronasitua-
tion gab es beim «Waves»-Fes-
tival in Wien zwar keine Live-
Konzerte und weniger Publi-
kum als in anderen Jahren, 
dennoch wertet die Sängerin 
und Musikerin Nadine Nigg 
alias Mayvie ihren Auftritt mit-
tels Streaming-Konzert positiv. 
«Das <Waves>-Festival in Wien 
ist ein sehr sympathisches Fes-
tival und hat trotz Corona und 
Streaming-Konzerten vor Ort 
eine schöne Atmosphäre ge-
schaffen. Mit Sicherheit ist das 
<Waves>-Festival eine gute Re-
ferenz», sagt Nadine Nigg. Ge-
nau das soll es sein, und viel-
leicht sogar ein Sprungbrett für 
eine internationale Musikkar-
riere. 

Verstärktes Engagement in 
der Kulturaussenpolitik 

Das Ministerium für Äusseres, 
Justiz und Kultur unterstützt im 
Rahmen der Kulturaussenpoli-
tik liechtensteinische Künstle-
rinnen und Künstler dabei, im 
Ausland aufzutreten. Bereits im 
Jahr 2019 gab es mit der Band 
New Dawn und Lara Lotzer 
zwei liechtensteinische Show-
Acts am Festival, welches sich 
vor allem an Vertreter der Mu-
sikindustrie richtet. 

Seit 2009 engagiert sich 
Liechtenstein verstärkt im Be-
reich der Kulturaussenpolitik. 
Nicht zuletzt, weil das Aussen-
und Kulturressort seither in ei- 

nein Ministerium vereint sind. 
Diese Konstellation hat gezeigt, 
dass sich Kultur und Aussenpo-
litik perfekt ergänzen. Ein gutes 
Bespiel dafür ist das Memoran-
dum of Understanding zur wei-
teren Vertiefung der Zusam-
menarbeit zwischen Liechten-
stein und Osterreich in der 
Kulturaussenpolitik, welches 
Regierungsrätin Katrin Eggen-
berger und der österreichische 
Bundesminister 	Alexander 
Schallenberg Anfang dieses 

Jahres unterzeichnet haben. 
«Wir sehen die Kulturaussen-
politik als ein Mittel des Dialogs 
und des Austausches. Kunst 
und Kultur sind mit die besten 
Botschafter unseres Landes», 
sagt Kulturministerin Katrin 
Eggenberger. 

Möglichkeit, auf grosses 
Netzwerk zurückzugreifen 

Liechtenstein und Österreich 
kooperieren im Kulturbereich 
seit Langem auf vielfältige 

Weise, sowohl regional als auch 
international. Liechtensteini-
sche Kunst- und Kulturschaf-
fende sowie Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler sollen 
dabei unterstützt werden, in-
dem sie vermehrt auf das 
grosse Netzwerk der in zahlrei-
chen Staaten situierten Bot-
schaften, österreichischen Kul-
turforen und 65 Österreich-
Bibliotheken zurückgreifen 
können. Von dieser wertvollen 
Zusammenarbeit profitierte 

unter anderem auch VladoI 
Franjevic, der von der österrei-
chischen Botschaft in Luxem-
burg als Autor an das Poesiefes-
tival «Printemps des Poètes» 
eingeladen wurde. 

Der Künstler schätzte es 
sehr, dass er mit dieser Einla-
dung nicht nur sich selbst im 
Ausland, sondern auch einen 
Teil der hochwertigen Liech-
tensteiner Literaturszene re-
präsentieren konnte, wie er 
sagt. (ikr) 
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